IC-Ausrustung

IC-Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode

Handbuch

8.0108.8026DE / v2 / 2023-01-25

£ Metrohm






£ Metrohm

Metrohm AG
CH-9100 Herisau
Schweiz

+41 71 353 85 85
info@metrohm.com
www.metrohm.com

IC-Ausrustung

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2
- push mode

6.05330.110

Handbuch

8.0108.8026DE / v2 / 2023-01-25



Technical Communication
Metrohm AG
CH-9100 Herisau

Diese Dokumentation ist urheberrechtlich geschutzt. Alle Rechte vorbehal-
ten.
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1 Einleitung

1 Einleitung

1.1 Beschreibung der IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltra-
tion 2 - push mode

Die IC-AusrUstung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode (6.05330.110) ent-
halt alle Zubehorteile, die fur die Inline-Ultrafiltration direkt vor der Injek-
tion bendtigt werden.

Hauptbestandteil der IC-Ausristung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode ist
die Ultrafiltrationszelle. Diese eignet sich fur die Filtration von Proben mit
hohen Anforderungen an die Filtrationswirkung und den Probendurchsatz.

FUr die Forderung der Probe und des Filtrats werden zusatzlich zur IC-Aus-
rdstung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode 2 Peristaltikpumpen bendtigt.

Die IC-Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode (6.05330.110) ent-
halt alle Zubehorteile fur die Installation in einem 1-Kanal-System. Fur die
Installation in einem 2-Kanal-System (z. B. AnCat) werden eine zusatzliche
PTFE-Kapillare 0.5 mm i.D. / 1 m (6.1803.040) und 2 Druckschrauben
(6.2744.014) bendtigt.

1.2 Angaben zur Dokumentation

Dieses Handbuch beschreibt die korrekte Montage und Wartung der 1C-
Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode, die Installation der Kapil-
larverbindungen und die Montage des Halters am Probenwechsler.

Die Installation der Peristaltikpumpe ist nicht in diesem Handbuch
beschrieben. Die Installation der Peristaltikpumpe ist in den jeweiligen
Handbuchern zum lonenchromatographen oder zum Probenwechsler
beschrieben.

VORSICHT

Lesen Sie bitte die vorliegende Dokumentation sorgfaltig durch, bevor
Sie die IC-Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode in Betrieb
nehmen. Die Dokumentation enthalt Informationen und Warnungen,
welche vom Benutzer befolgt werden mussen, um den sicheren Betrieb
der IC-Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode zu gewahrleisten.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



1.3 Darstellungskonventionen

1.3 Darstellungskonventionen

In der vorliegenden Dokumentation kdnnen folgende Symbole und Forma-
tierungen vorkommen:

(5-12) Querverweis auf Abbildungslegende

Die 1. Zahl entspricht der Abbildungsnummer, die 2.
dem Gerateelement in der Abbildung.

1 Anweisungsschritt

Schritte nacheinander ausfthren.

Methode Dialogtext, Parameter in der Software

Datei » Neu MenU bzw. MenUpunkt

[Weiter] Schaltflache oder Taste
ﬁ WARNUNG
Dieses Zeichen weist auf eine allgemeine Lebens-
oder Verletzungsgefahr hin.

WARNUNG
Dieses Zeichen warnt vor elektrischer Gefahrdung.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor Hitze oder heissen Gerate-
teilen.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor biologischer Gefahrdung.

WARNUNG

Warnung vor optischer Strahlung

VORSICHT

Dieses Zeichen weist auf eine mogliche Beschadi-
gung von Geraten oder Gerateteilen hin.

HINWEIS

= ek Pk PPb

Dieses Zeichen markiert zusatzliche Informationen
und Ratschlage.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



1 Einleitung

1.4 Zubehor und weitere Informationen
Auf der Metrohm-Website (https://www.metrohm.com) sind weitere
Informationen erhaltlich:

= Produktfamilie

= Produktvarianten

= Zubehor

= Dokumente zum Produkt

Zubehorliste herunterladen

E HINWEIS

Die Zubehorliste ist Bestandteil der Produktdokumentation. Die Zube-
horliste herunterladen und als Referenz aufbewahren.

1. Mittels Suchfunktion nach dem Produkt suchen.
2. Gewdlnschte Produktvariante offnen.
3. Zubehorliste herunterladen.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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2.1 Funktionsweise des push mode

2 Funktionsweise der Ultrafiltration

Eine Peristaltikpumpe fordert die Probenlésung kontinuierlich mit hoher
Flussrate durch die Probenkammer der Ultrafiltrationszelle. Die Probe fliesst
an der Filtrationsmembran entlang zum Probenauslass und in den Abfall-
behalter.

Gleichzeitig erzeugt eine zweite Peristaltikpumpe in der Filtratkammer der

Ultrafiltrationszelle einen Unterdruck und saugt so die Probenlésung durch
die Filtrationsmembran. Das Filtrat gelangt in die Probenschleife und wird

anschliessend injiziert.

Von der ursprunglichen Probenlésung werden 20 bis 25 % als Filtrat ana-
lysiert. Der Rest fliesst in den Abfallbehalter.

Es gibt 2 Moglichkeiten, die Ultrafiltrationszelle anzuschliessen: Den push
mode (siehe Kapitel 2.1, Seite 4) und den pull mode (siehe Kapitel 2.2,
Seite 4).

2.1 Funktionsweise des push mode

Das Grundprinzip des push mode ist, die Probe durch Dricken zu befor-
dern.

Im push mode befindet sich eine Peristaltikpumpe zwischen dem Proben-
wechsler und dem Probeneinlass der Ultrafiltrationszelle. Die andere Peris-
taltikpumpe befindet sich zwischen dem Filtratauslass und dem Injektor.
Die Probe fliesst vor der Analyse durch beide Peristaltikpumpenschlauche.
Da die Peristaltikpumpenschlauche ein hohes Volumen haben, ist das
benotigte Probenvolumen im push mode hoher als im pull mode (siehe
Kapitel 2.3, Seite 5).

2.2 Funktionsweise des pull mode

Das Grundprinzip des pull mode ist, die Probe durch Ziehen zu beférdern.

Im pull mode befindet sich eine Peristaltikpumpe zwischen dem Proben-
auslass der Ultrafiltrationszelle und dem Abfallbehalter. Die andere Peristal-
tikpumpe befindet sich zwischen dem Injektor und dem Abfallbehalter.
Das Spulen des zusatzlichen Volumens der Peristaltikpumpenschlauche mit
Probe entfallt. Daher ist das bendtigte Probenvolumen im pull mode gerin-
ger als im push mode (siehe Kapitel 2.3, Seite 5).

4 IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



2 Funktionsweise der Ultrafiltration

2.3 Probenvolumen

Das Probenvolumen hangt von folgenden Faktoren ab:

= Volumen der Probennadel
Je geringer das Volumen der Probennadel ist, desto kleiner ist das
bendtigte Probenvolumen.

= Lange der Kapillaren
Je geringer die Lange der Kapillaren ist, desto kleiner ist das bendtigte
Probenvolumen.

= Innendurchmesser der Kapillaren
Je geringer der Innendurchmesser der Kapillaren ist, desto kleiner ist
das bendtigte Probenvolumen.

= Volumen der Peristaltikpumpenschlauche
Je geringer das Volumen der Peristaltikpumpenschlauche ist, desto klei-
ner ist das bendtigte Probenvolumen.

= Volumen der Ultrafiltrationszelle
Je geringer das Volumen der Ultrafiltrationszelle ist, desto kleiner ist das
bendtigte Probenvolumen.

= Volumen der Probenschleife
Je geringer das Volumen der Probenschleife ist, desto kleiner ist das
bendtigte Probenvolumen.

= Verhaltnis der Flussrate auf der Probenseite zur Flussrate auf der Filtrati-
onsseite
Auf der Probenseite ist eine hohe Flussrate nétig, um ein hohes Pro-
benvolumen durch die Probenkammer zu férdern. Auf der Filtrations-
seite ist eine tiefere Flussrate notig, da weniger Filtrat durch die Filtrat-
kammer als Probe durch die Probenkammer geférdert wird.
Je kleiner das Verhaltnis der Flussrate auf der Probenseite zur Flussrate
auf der Filtrationsseite ist, desto kleiner ist das bendtigte Probenvolu-
men.

Der pull mode und der push mode unterscheiden sich voneinander bezug-
lich Kapillarlange und Volumen der Peristaltikpumpenschlauche. Dabei fallt
das Volumen der Peristaltikpumpenschlauche besonders ins Gewicht.

Aufgrund des zusatzlichen Volumens der Peristaltikpumpenschlauche ist
das bendtigte Volumen im push mode deutlich héher als im pull mode.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



3.1 Bestandteile der IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode

3 Ubersicht

3.1 Bestandteile der IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration
2 - push mode
6.2714.020 6.1803.040

6.02729.110 6.1831.160

6.2831.010
—6.2621.030

e .

6.2744.070

6.1803.050 6.1826.390 6.1826.320

6.2744.000

6.2744.034
6.2744.160

6.02057.030

Abbildung 1 IC-Ausristung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode — Bestandteile

Tabelle 1 Bestandteile der IC-Ausristung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
Artikelnummer Artikelname Anzahl
6.2714.020 Filtrationsmembran 1 1
6.1803.040 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID /1 m 2
6.02729.110 Ultrafiltrationszelle 2 1
6.1831.160 PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 70 cm 1
6.2831.010 Kunststoffpinzette 1
6.2621.030 Inbusschltssel 4 mm 1

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



3 Ubersicht

Artikelnummer Artikelname Anzahl
6.02057.030 Filtrationszellenhalter 1
6.2744.160 Pumpschlauch-Verbindung mit Sicherung 1
6.2744.034 Kupplung Olive/UNF 10/32, 2x 1
6.2744.070 Druckschraube kurz, 5x 1
6.2744.000 Druckschraube PVDF, 5x 1
6.1826.320 Pumpschlauch LFL (orange/gelb), 3 Stopper 1
6.1826.390 Pumpschlauch LFL (gelb/gelb), 3 Stopper 1
6.1803.050 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID /20 cm 2

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



3.2 Flussschema der IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode

3.2 Flussschema der IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration
2 - push mode

I
I
Eluent |
Degasser :
1

______

@ o -
* _ Suppressor -
Injection MSM Detector Eluent
Sample Changer Peristaltic Pump Ultrafiltration Valve Degasser Eluent

Cell
|

pd ;
CO, Suppressor
MCs

High Pressure

Pump

Column

Abbildung 2 Flussschema der IC-Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode (1-Kanal-Sys-
tem)

1 6.1831.160 2 6.1803.050
PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 70 cm PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 20 cm

3 6.1803.040 4 6.1803.050
PTFE-Kapillare 0.5 mm ID/ 1 m PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 20 cm

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



3 Ubersicht

5 6.1803.040 6 6.1803.040
PTFE-Kapillare 0.5 mm ID /1 m PTFE-Kapillare 0.5 mm ID /1 m

Die Kapillare ist nicht in der IC-Ausristung:
Inline-Ultrafiltration 2 - push mode enthal-

ten.
a) 6.1826.390 b) 6.1826.320
Pumpschlauch LFL (gelb/gelb), 3 Stopper Pumpschlauch LFL (orange/gelb), 3 Stopper
33 Bestandteile der Ultrafiltrationszelle

O W iy
s

1
/

W - r

1 2 3 4 1
Abbildung 3 Ultrdfiltrationszelle — Bestandteile
1 Stopfen 2 Probenkammer

3 Filtratkammer 4 Schrauben
zum Zusammenschrauben von Probenkam-
mer und Filtratkammer

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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3.4 Anschliisse der Ultrafiltrationszelle

3.4 Anschliisse der Ultrafiltrationszelle
> e
{ \ ®
f{b (b S

) ® s, .

¢ ®

1 2 3 4 5
Abbildung 4  Ultrafiltrationszelle — Anschltsse
1 Filtratkammer 2 Filtratauslass
mit OUT beschriftet
3 Probenkammer 4 Probeneinlass

mit /N beschriftet

5 Probenauslass
mit OUT beschriftet

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



4 Installation

4 Installation

4.1 Ultrafiltrationszelle vorbereiten

Filtrationsmembran einsetzen

Zubehor « Ultrafiltrationszelle 2 (6.02729.110)
= Filtrationsmembran 1 (6.2714.020)
= InbusschlUssel 4 mm (6.2621.030)
= Kunststoffpinzette (6.2831.010)

1 Stopfen entfernen

| |
= Die 3 grunen Stopfen von Hand l6sen und entfernen.

« Die Ultrafiltrationszelle mit der Filtratkammer nach oben auf dem
Tisch platzieren. Die Schrauben liegen oben.

2 Schrauben entfernen

= Mit dem InbusschlUssel die Schrauben I6sen.
Die Schrauben lassen sich nicht aus der Filtratkammer herausneh-

men.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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4.1 Ultrafiltrationszelle vorbereiten

3 Ultrafiltrationszelle zerlegen

» -

w

|/

m

¢
v
w

. "

Die Filtratkammer der Ultrafiltrationszelle entfernen.

4 Ultrafiltrationszelle reinigen

VORSICHT

Beschadigung der Ultrafiltrationszelle

Das Material der Ultrafiltrationszelle (PMMA) wird durch organi-
sche Losungsmittel (z. B. Aceton) angegriffen und beschadigt.

Fur die Reinigung der Ultrafiltrationszelle Reinstwasser oder ein
Wasser-Ethanol-Gemisch (70:30) verwenden.

a2
g v

= Beide Kammern mit Reinstwasser abspulen.
« Beide Kammern mit einem fusselfreien Tuch trocknen.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



4 Installation

5 Filtrationsmembran benetzen

H HINWEIS

Die Verpackung der Filtrationsmembranen enthalt Blatter von
unterschiedlicher Starke und Farbe:

Die dinnen, weissen Blatter sind die Filtrationsmembranen.
Ausschliesslich Filtrationsmembranen in die Ultrafiltrationszelle
einsetzen.

Der feste, weisse Karton ist das Deckblatt. Das Deckblatt
schitzt die Filtrationsmembranen. Das Deckblatt nicht in die
Ultrafiltrationszelle einsetzen.

Die dinnen, hellblauen Blatter sind Trennblatter. Die Trennblat-
ter liegen zwischen 2 Filtrationsmembranen. Die Trennblatter
nicht in die Ultrafiltrationszelle einsetzen.

~

—

Mit der Pinzette eine Filtrationsmembran aus der Verpackung neh-
men.

Die Filtrationsmembran in eine Petrischale mit Reinstwasser einle-
gen und ca. 2 Minuten quellen lassen.

6 Filtrationsmembran einsetzen

ﬂ HINWEIS

Die Filtrationsmembran darf vor dem Einsetzen nicht austrocknen!

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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4.1 Ultrafiltrationszelle vorbereiten

Die nasse Filtrationsmembran mit der Pinzette innerhalb der kreisfor-
migen Gravur auf die Probenkammer legen.

7 Ultrafiltrationszelle zusammensetzen

1
la ia

| .,
A 9

Die Filtratkammer so auf die Probenkammer aufsetzen, dass die bei-
den Fuhrungsbolzen der Probenkammer in die Bohrungen der Filtrat-
kammer passen.

8 Ultrafiltrationszelle zusammenschrauben

ﬁ%@ v 3

it

= Mit dem InbusschlUssel die Schrauben vollstandig in die Ultrafiltra-
tionszelle einschrauben.
= Zusatzlich jede Schraube um eine '/, Umdrehung anziehen.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



4 Installation

9 Falls die Ultrafiltrationszelle nicht sofort benutzt wird, den Probenein-
lass, den Probenauslass und den Filtratauslass mit den 3 grinen Stop-
fen verschliessen. Dadurch bleibt die Filtrationsmembran feucht.

4.2 Ultrafiltrationszelle anschliessen

Dieses Kapitel beschreibt die Installation der Kapillarverbindungen im Filt-
rationssystem. Dieses Kapitel beschreibt nicht die Verschlauchung der
Peristaltikpumpen. Die Beschreibung zur Verschlauchung der Peristaltik-
pumpe ist im Kapitel "Peristaltikpumpe installieren" im Handbuch zum
lonenchromatographen oder im Handbuch zum Probenwechsler enthal-
ten.

Die folgende Abbildung zeigt eine schematische Darstellung aller Kapillar-
verbindungen im Filtrationssystem:

6.2744.000 4 6.1803.050 .
\
- 3 ’L]
j‘ ‘ : i A
: 6.1803.040
’ Sty . -
6.2744.000} =B b=
6.1831.160 _ 6.2744.000 =
‘ I B — L ER= T 6.2744.070
R 6.1803.050 6.2744.034 6.2744.160
6.2744.160
6.2744.070 ¢ 1896 390 6.1803.040

\
Abbildung 5  push mode — Ultrafiltrationszelle anschliessen

E HINWEIS

= Damit moglichst wenig Totvolumen entsteht, sind die Kapillaren der
IC-Ausrustung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode so kurz wie mog-
lich.

= Damit die Kapillaren, die in den lonenchromatographen hineinfuh-
ren, nicht eingeklemmt werden, die Kapillaren immer durch die vor-
gesehenen Kapillardurchfihrungen fadeln (siehe Handbuch zum
lonenchromatographen).

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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4.2 Ultrafiltrationszelle anschliessen

Ultrafiltrationszelle anschliessen

Zubehor « Ultrafiltrationszelle 2 (6.02729.110)

» PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 20 cm (6.1803.050)

= PTFE-Kapillare 0.5 mm ID /1 m (6.1803.040)
— 1-Kanal-System: 3 Stuck
— 2-Kanal-System: 4 Stuck

= Pumpschlauch LFL (orange/gelb), 3 Stopper (6.1826.320)

= Pumpschlauch LFL (gelb/gelb), 3 Stopper (6.1826.390)

= PEEK-Kapillare 0.5 mm ID /70 cm (6.1831.160)

» 2 x Druckschraube PVDF (6.2744.000)

= Kupplung Olive/UNF 10/32 (6.2744.034)

« Druckschraube kurz (6.2744.070)

= Pumpschlauch-Verbindung mit Sicherung (6.2744.160)

= Druckschraube (2x) (6.2744.014)
— 1-Kanal-System: 2 Stuck (entspricht 4 Druckschrauben)
— 2-Kanal-System: 3 Stuck (entspricht 6 Druckschrauben)

Die Druckschrauben (6.2744.014) sind nicht in der IC-Ausristung:
Inline-Ultrafiltration 2 - push mode enthalten.

1 Den Pumpschlauch fiir die Probe vorbereiten

FUr den Transport der Probe den Pumpschlauch mit den gelben Stop-
pern (6.1826.390) verwenden.

= Am Einlass die Kupplung Olive/UNF 10/32 (6.2744.034) auf-
stecken.

= Am Auslass die Pumpschlauch-Verbindung mit Sicherung
(6.2744.160) festschrauben (siehe Kapitel "Peristaltikoumpe
installieren" im Handbuch zum lonenchromatographen oder im
Handbuch zum Probenwechsler).

2 Den Pumpschlauch fiir das Filtrat vorbereiten

FUr den Transport des Filtrats den Pumpschlauch mit den orange-
gelben Stoppern (6.1826.320) verwenden.

= Am Einlass die Kupplung Olive/UNF 10/32 (6.2744.034) auf-
stecken.

= Am Auslass die Pumpschlauch-Verbindung mit Sicherung
(6.2744.160) festschrauben (siehe Kapitel "Peristaltikoumpe
installieren" im Handbuch zum lonenchromatographen oder im
Handbuch zum Probenwechsler).

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



4 Installation

3 Kapillaren am Pumpschlauch fiir die Probe anschliessen
6.2744.070 6.1803.050

6.2744.070
1«
6.1831.160 =B
: = =
N
6 1826.300 02744160
6.2744.034

» Die PEEK-Kapillare (6.1831.160) mit einer Druckschraube
(6.2744.070) am Einlass des Pumpschlauchs mit den gelben Stop-
pern (6.1826.390) festschrauben.

» Die PTFE-Kapillare (6.1803.050) mit einer Druckschraube
(6.2744.070) am Auslass des Pumpschlauchs mit den gelben
Stoppern (6.1826.390) festschrauben.

4 Kapillaren am Pumpschlauch fiir das Filtrat anschliessen

6.2744.070
J 6.1803.040
6.2744.070 le ‘
6.1803.050 ‘ B -
= =
‘ g::;-*-"Q
w—p>
6.2744.160

6.1826.320
6.2744.034

= Die PTFE-Kapillare (6.1803.050) mit einer Druckschraube
(6.2744.070) am Einlass des Pumpschlauchs mit den orange-
gelben Stoppern (6.1826.320) festschrauben.

= Eine PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer Druckschraube
(6.2744.070) am Auslass des Pumpschlauchs mit den orange-
gelben Stoppern (6.1826.320) festschrauben.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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4.2 Ultrafiltrationszelle anschliessen

5 Kapillaren an der Ultrafiltrationszelle anschliessen

VORSICHT

Beschadigung der Ultrafiltrationszelle durch falsche Druck-
schrauben

PEEK-Druckschrauben sind zu hart. PEEK-Druckschrauben konnen
das Material der Ultrafiltrationszelle beschadigen.

= Zum Festschrauben der Kapillaren an der Ultrafiltrationszelle
ausschliesslich die transparenten PVDF-Druckschrauben
(6.2744.000) verwenden.

6.1803.050

6.2744.000 ——

6.2744.000 —— | ——6.2744.000

6.1803.05(17/ @03.040

= Die PTFE-Kapillare (6.1803.050) mit einer PVDF-Druckschraube
(6.2744.000) am Einlass /N der Probenkammer festschrauben.

= Die PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer PVDF-Druckschraube
(6.2744.000) am Auslass OUT der Probenkammer festschrauben.

= Die PTFE-Kapillare (6.1803.050) mit einer PVDF-Druckschraube
(6.2744.000) am Auslass OUT der Filtratkammer festschrauben.

6 Injektoren anschliessen

ﬂ HINWEIS

Das Handbuch zum lonenchromatographen enthalt weitere Infor-
mationen zu den Injektorports.
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4 Installation

= 1-Kanal-System

Das freie Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.040) an der Peris-
taltikpumpe mit einer Druckschraube (6.2744.014) am Port
1 des Injektors festschrauben.

Eine PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer Druckschraube
(6.2744.014) am Port 2 des Injektors festschrauben.

Das freie Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer
PVDF-Druckschraube (6.2744.000) entweder am Waste
Collector festschrauben oder direkt zum Abfallbehalter fih-
ren und festschrauben.

= 2-Kanal-System

Das freie Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.040) an der Peris-
taltikpumpe mit einer Druckschraube (6.2744.014) am Port
1 des ersten Injektors festschrauben.

Eine PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer Druckschraube
(6.2744.014) am Port 2 des ersten Injektors festschrauben.
Das freie Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer
Druckschraube (6.2744.014) am Port 1 des zweiten Injek-
tors festschrauben.

Eine PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer Druckschraube
(6.2744.014) am Port 2 des zweiten Injektors festschrau-
ben.

Das freie Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.040) mit einer
PVDF-Druckschraube (6.2744.000) entweder am Waste
Collector festschrauben oder direkt zum Abfallbehalter fih-
ren und festschrauben.

7 Restliche Kapillaren anschliessen

» Das freie Ende der PEEK-Kapillare (6.1831.160) mit einer Druck-
schraube (6.2744.014) an der Probennadel festschrauben (siehe
Handbuch zum Probenwechsler).

» Das freie Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.040) an der Ultrafiltra-
tionszelle 2 mit einer PVDF-Druckschraube (6.2744.000) entweder
am Waste Collector festschrauben oder direkt zum Abfallbehalter
fUhren und festschrauben.
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4.3 Ultrafiltrationszelle einsetzen

4.3 Ultrafiltrationszelle einsetzen

Ultrafiltrationszelle am Probenwechsler befestigen

Zubehor = Filtrationszellenhalter (6.02057.030)
« Ultrafiltrationszelle 2 (6.02729.110)

1 Den Halter anschrauben
Den Filtrationszellenhalter (6.02057.030) am Probenwechsler fest-

schrauben (siehe Handbuch zum Probenwechsler).

2 Ultrafiltrationszelle einsetzen

o

Die Ultrafiltrationszelle so einsetzen, dass sich die Positionierstifte des
Filtrationszellenhalters in den dafir vorgesehenen Offnungen der
Ultrafiltrationszelle befinden.
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4 Installation

4.4 Ultrafiltrationszelle entliiften

Nach jedem Einsetzen einer neuen Filtrationsmembran die Ultrafiltrations-
zelle entliften. Dazu alle Leitungen spulen, z.B. mit Reinstwasser. Fr die-
sen Vorgang muss das Filtrationssystem komplett angeschlossen sein.

Ultrafiltrationszelle spiilen

1 Einstellungen in der Software

= Die Probennadel in die Spullésung eintauchen.
= Die Peristaltikpumpe einschalten.
= Das Filtrationssystem ca. 5 min mit Reinstwasser spulen.

2 Spiulvorgang beobachten

» Kontrollieren, ob aus beiden Zuleitungen in den Abfallbehalter
gleichmassig Losung austritt.

= Kontrollieren, ob alle Kapillarverbindungen dicht sind.
Falls irgendwo Flussigkeit austritt, dann die entsprechende Verbin-
dung fester anziehen oder neu erstellen.

3 Luftblasen entfernen

» Kontrollieren, ob in der Ultrafiltrationszelle Luftblasen hangen blei-
ben.

= Falls Luftblasen in der Zelle sind, dann die PTFE-Kapillaren vom
Filtratauslass und vom Probenauslass abschrauben und warten, bis
die Luftblasen entwichen sind. Anschliessend die Kapillaren wieder
an der Ultrafiltrationszelle festschrauben.

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
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5.1 Ultrafiltrationszeit und Probenvolumen

5 Betrieb

5.1 Ultrafiltrationszeit und Probenvolumen

Die Ultrafiltrationszelle wurde mit der IC-Ausristung: Inline-Ultrafiltration 2
- push mode getestet. Fir 1-Kanal-Systeme wurden folgende Daten fur
Ultrafiltrationszeit und Probenvolumen ermittelt:

= Ultrafiltrationszeit: 180 s
= Probenvolumen: 6.0 mL

Bei diesen Werten handelt es sich um Richtwerte. Die Ultrafiltrationszeit
und das Probenvolumen lhrer Installation kdnnen davon abweichen. Die
tatsachlichen Werte fur Ultrafiltrationszeit und Probenvolumen mussen
deshalb fur jede Installation ermittelt werden.

5.2 Filtrationsmembran auswahlen

Bestehende Vorschriften zur Probenvorbereitung kénnen auf die Ultra-
filtrationszelle 2 (6.02729.110) Ubertragen werden. Falls nicht die Filtrati-
onsmembran 1 (6.2714.020) verwendet wird, liefert eine Membran mit
passender Porengrosse selbst bei bekannter Partikelgrosse nicht automat-
isch das gewunschte Ergebnis.

Eigene Untersuchungen haben gezeigt, dass das Ruckhaltevermdgen bli-
cher Filtrationsmembranen nicht immer ihrer spezifizierten Porengrosse
entspricht. Die Tabelle Auswahl der Filtrationsmembran gibt die qualitative
Filterwirkung von Filtrationsmembranen unterschiedlicher nominaler
Porengrosse an. Getestet wurden wassrige Losungen mit Silikapartikeln
der Partikelgréssen 1.5 ymund 5 pm.

Tabelle 2 Auswahl der Filtrationsmembran

Testlosungen: Silikapar-  Porengrosse der Effekt

tikel in Wasser Filtrationsmembran'

0.5 9%, 5 pm 0.15 pm kein Durchbruch
0.5 9%, 5 pm 3pm kein Durchbruch
0.5 9%, 5 pm 8 um kein Durchbruch
0.5 %, 5um 10 um Durchbruch?
0.5 9%, 5 pm 12 ym kein Durchbruch
0.5%, 1.5 um 0.15 um kein Durchbruch
0.5%, 1.5 um 3um Durchbruch

" Nominale Porengrésse nach Herstellerangaben.
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5 Betrieb

2 Ausser dieser Membran stammen alle tbrigen vom gleichen Hersteller.

Das Ruckhaltevermogen von Filtrationsmembranen kann aufgrund ihrer
geringen Filterdicke niedriger sein als das Ruckhaltevermégen von Filtern
mit gleicher Porengrésse aber grosserer Filterdicke. Dies bei der Auswahl
einer passenden Filtrationsmembran berlcksichtigen.
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6 Wartung

6.1 Lebensdauer der Filtrationsmembran

Ein gangiges Problem bei der Filtration ist, dass sich feste Stoffe aus der
Probe an der Filtrationsmembran ablagern und diese mit der Zeit verstop-
fen. Dieser Effekt wird durch folgende konstruktive Massnahmen verrin-
gert.

= Die Ultrafiltrationszelle ist symmetrisch konstruiert.

» Die Ultrafiltrationszelle wird flach liegend am Probenwechsler platziert.

= Die Probe fliesst durch die Probenkammer der Ultrafiltrationszelle. Das
Filtrat wird auf der Filtrationsseite abgesaugt. So bleiben weniger feste
Stoffe an der Membran hangen.

Den Filtrationsvorgang dennoch beobachten und die Filtrationsmembran
bei Bedarf ersetzen.

Ein Indikator flr eine drohende Verstopfung der Filtrationsmembran ist die
abnehmende Wiederfindungsrate bei der Analyse von Standardlésungen.
Standardlésungen idealerweise mit der zu untersuchenden Probenmatrix
herstellen.

Metrohm empfiehlt, bei einer grosseren Anzahl von Proben regelmassig
Checkstandards zu messen. Bei stark partikelbeladenen Proben nach jeder
5. bis 10. Probe Checkstandards messen. Eine allgemeine Voraussage Uber
die Zahl moglicher Filtrationsvorgange ist nicht moglich. Auch die Wieder-
findungsrate mit der Probenzahl kann sich unterschiedlich entwickeln.
Wahrend die Wiederfindungsrate bei einer Probenmatrix Uber viele Proben
konstant bleibt und dann plotzlich stark abnimmt, kann sie bei einer ande-
ren Probenzusammensetzung langsam und kontinuierlich abnehmen.

Wann eine Filtrationsmembran ersetzt werden muss, hangt von der Pro-
benmatrix und den Spezifikationen der eingesetzten Analysenmethode ab.
Erfahrungsgemass verstopfen Feinstteile und Schwebstoffe in der Proben-
matrix die Filtrationsmembran schneller als grobere Partikel. Grobere Parti-
kel werden im Probenstrom eher an der Membran vorbeigeleitet.

Die Tabelle Lebensdauer der Filtrationsmembran zeigt Proben, die mit der
Ultrafiltrationszelle und einer Filtrationsmembran 1 (6.2714.020) mit

0.2 ym Porengrosse filtriert und auf einem Metrohm-lonenchromatogra-
phen analysiert wurden.

Die aufgefihrten Resultate wurden mit Inline-Ultrafiltration (push mode)
erreicht. Die Resultate sind ausschliesslich als Beispiele und nicht als Richt-
werte zu verstehen. Abhangig von der aktuellen Matrix kénnen abwei-
chende Werte fUr die Lebensdauer gefunden werden.
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6 Wartung

Bestimmt wurden jeweils die Konzentrationen der 7 Anionen F-, CI-,
NO, ", Br', NO;~, HPO,2, SO,2".

Tabelle 3 Lebensdauer der Filtrationsmembran

Probenbezeichnung Anzahl Proben pro Filter
Orangensaft mit Fruchtfleisch 40
Oberflachenwasser 500
Trinkwasser 1'000
Grundwasser 500
Abwasser 1 1'000
Abwasser 2 130
Abwasser 3 40
Abwasser 4 80
NaCl Losung (1 %) 5'000
Schoniger Aufschlussldsung 100
Saure Erdextrakte 1'000
Wassrige Erdextrakte 200
6.2 Filtrationsmembran ersetzen

FUr eine gleich bleibende Qualitat der Analysenresultate ist ein
einwandfreier Zustand der verwendeten Filtrationsmembran notwendig.
Daher die Filtrationsmembran in regelmassigen Abstanden ersetzen (siehe
Kapitel 6.1, Seite 24).

Filtrationsmembran ersetzen

Zubehor « Filtrationsmembran 1 (6.2714.020)
= Inbusschlissel 4 mm (6.2621.030)
» Kunststoffpinzette (6.2831.010)

1 Ultrafiltrationszelle aus dem System entfernen

» In der Software das System anhalten und warten, bis sich der
Druck abgebaut hat.

» Alle Kapillaren von der Ultrafiltrationszelle I0sen.

= Die Ultrafiltrationszelle aus dem Halter entfernen.

2 Ultrafiltrationszelle reinigen

Die Anweisungsschritte 2 bis 8 der Prozedur Filtrationsmembran ein-
setzen auf Seite 11 ausfuhren.
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6.2 Filtrationsmembran ersetzen

3 Kapillaren an die Ultrafiltrationszelle anschliessen

Den Anweisungsschritt 5 der Prozedur Ultrdfiltrationszelle anschlies-
sen auf Seite 16 ausfuhren.

4 Ultrafiltrationszelle in den Halter einsetzen
Die Ultrafiltrationszelle wieder in den Halter einsetzen (siehe Kapitel

4.3, Seite 20).

5 Ultrafiltrationszelle entliiften
Die Ultrafiltrationszelle entliften (siehe Kapitel 4.4, Seite 21).
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7 Technische Daten

7 Technische Daten

7.1 Ultrafiltrationszelle 2 (6.02729.110)

Material PMMA (Polymethylmetacrylat)

Lésungsmittel- Wasser oder Wasser-Ethanol-Gemisch (70:30)
vertrdglichkeit (keine anderen organischen Losungsmittel)
Zellvolumen Probenkammer: 240 pL

Filtratkammer: 120 pL

7.2 Filtrationsmembran 1 (6.2714.020)

Porendurchmesser 0.2 ym
Membrandurch- 47 mm

messer

Material regenerierte Cellulose

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode

27



28

Index

Index
A K
Auswahlen Kapillaren
Filtrationsmembran ............. 22 Montieren ...........cceeeeeien. 15
F M
Filtrationsmembran Montieren
Auswahlen ... 22 Filtrationsmembran ............. 11
Ersetzen .......cccooiviiiienn. 25 Kapillaren .......ccocvvveiinnn 15
Lebensdauer ...........c...oo.... 24
Montieren ..........cccccveeeeennn. 11 P
Funktionsweise Probenvolumen .................... 5,22
Pull mode .... Pull mode
Push mode .....ooovvvii Funktionsweise ............c........ 4
Ultrafiltration Push mode ..., 15
Funktionsweise ............c........ 4
|
Installation ... 11 T
Technische Daten ........cc........... 27

U
Ultrafiltration
Funktionsweise .............c....... 4
Ultrafiltrationszeit ..................... 22
Ultrafiltrationszelle
Anschliessen ........c..cccc..... 15
ANSChlUSSe .....covvvveveeene, 10
Bestandteile .........cc..coeveen 9
Einsetzen .........ccccoeviii, 20
EntlUften ..o 21
SpUIEN o 21
Vorbereiten ...........ccc...o..... 11
\"
Volumen ..o, 5

IC-Ausriistung: Inline-Ultrafiltration 2 - push mode



	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Beschreibung der  IC-Ausrüstung:  Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
	1.2 Angaben zur Dokumentation
	1.3 Darstellungskonventionen
	1.4 Zubehör und weitere Informationen

	2 Funktionsweise der Ultrafiltration
	2.1 Funktionsweise des push mode
	2.2 Funktionsweise des pull mode
	2.3 Probenvolumen

	3 Übersicht
	3.1 Bestandteile der  IC-Ausrüstung:  Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
	3.2 Flussschema der  IC-Ausrüstung:  Inline-Ultrafiltration 2 - push mode
	3.3 Bestandteile der Ultrafiltrationszelle
	3.4 Anschlüsse der Ultrafiltrationszelle

	4 Installation
	4.1 Ultrafiltrationszelle vorbereiten
	4.2 Ultrafiltrationszelle anschliessen
	4.3 Ultrafiltrationszelle einsetzen
	4.4 Ultrafiltrationszelle entlüften

	5 Betrieb
	5.1 Ultrafiltrationszeit und Probenvolumen
	5.2 Filtrationsmembran auswählen

	6 Wartung
	6.1 Lebensdauer der Filtrationsmembran
	6.2 Filtrationsmembran ersetzen

	7 Technische Daten
	7.1 Ultrafiltrationszelle 2 (6.02729.110)
	7.2 Filtrationsmembran 1 (6.2714.020)

	Index

